
Niveau, das die guten Stücke alten Hausrates neben moderner Innen-
ausstattung, die Benützung alter Architekturmotive neben Neuformen
unbekümmert walten lässt und die Kollision von Alt und Neu nicht zu
fürchten braucht.

Und wenn das Rafiinementder besten modernen englischenArbeiten
das Resultatder genauestenKenntnisund Verwertungdes alten Bestandes
bildet, so gilt doch als oberster Grundsatz in allen Essays, dass nur
unabhängig vom Vorhandenen, nur in künstlerischer Freiheit die so sehr
anstrebenswerteEinheit einer neuen Gestaltung zu erreichen ist. Einheit-
lichkeitin Linie und Form, in Farbe und Lichtwirkungliegt Allen am
Herzen, ist aller KünstlerZiel und diejüngeren unterscheidensich nur darinvondenÄlteren,dasssiediesesZielmitnocheinfacherenMitteln,mitnoch
beherrschteremAufwandzu erreichenstrebenwieihreVorgänger.Der englische Künstler zieht aber auch Alles in den Bereich seiner
Tätigkeit,behandeltdasHauswiedenHausratundgestaltetdieUmgebung,den Garten.Da wir es vorwiegendmitländlichenBautenzu tun haben, woderkünstlerischenFreiheitdergrössteSpielraumgegebenist,spieltauchdie
UmgebungeinegrosseRolle.SiekommtdemStrebennachZurückgezogenheit
entgegen,indemsie dieAbgeschlossenheitdesHeimsermöglicht.DieArt,wie man zum Hause gelangt, und wie die Architektur mit der Natur in
Verbindungtritt, ist GegenstandgrosserBeachtung.Wir lesenin GuyDawbers Essay und sehen in den Abbildungen,wie bewusst der ArchitektseinebaulichenAbsichtenin derUmgebungvorbereitetoderfortsetzt;wieer


